Unfälle verhüten beginnt Zuhause

Tourenplanung/ Checkliste

1.
Tourenziel und Teilnehmer definieren



- Tourenziel ev. von Tourenprogramm



- Teilnehmerzahl begrenzen

2.
Informationen sammeln und vergleichen



- Tourenführer und –karten (50’000er) studieren



- Routenverlauf in die 25’000er Karte einzeichnen



  ev. Azimute einzeichnen



- Lawinenlagebericht und Wetterbericht



- Infos von Hüttenwarten, Bergführern usw.



- Internet (www.gipfelbuch.ch, www.alpenonline.ch)

3. 
Schlüsselstellen studieren und in die Karte einzeichnen 



- Schlüsselstellen sind: Hänge über 30°, Gletscher- und 



  Spaltenzonen, Eis- und Steinschlagzonen, Absturzge-



  lände und Kletterstellen, Flächen bei Nebel



- Sind zusätzliche Massnahmen nötig? (Abstände usw.)



- Ist zusätzliches Material nötig? (Seil, Steigeisen, Gurt, 

  
  Harscheisen, Kompass usw.)

4. 
Alternativen und Varianten



- Mögliche Varianten einzeichnen um Schlüsselstellen 



  zu umgehen.



- Alternativtouren und Ausweichziele planen.

5.
Entscheidungspunkte einzeichnen



- Ort an dem wir entscheiden, ob wir die Schlüsselstelle 



  begehen oder umgehen



- Vor dem Punkt wo es kein Zurück mehr gibt

 

- Entscheidungspunkte im Voraus festlegen.

6.
Tourenplan festlegen



- Zeitplan genau definieren (Treffpunkt, Zeit, wann muss



  eine bestimmte Schlüsselstelle passiert sein, wo und



  wann Pausen)



- Genaue Gruppengrösse definieren



- Gruppenmaterial bestimmen

7. 
Risikocheck



- Gehe jede Etappe durch und frage dich, wo was schief 



  gehen könnte. (z.B: Zug verpassen/ Material



  vergessen usw.)



- Wie können die Problemherde minimiert werden?

8.
Umsetzen/ Rollende Planung



- Teilnehmer informieren/ Gedanken kommunizieren



  (Das hilft sich in der Gruppe durchzusetzen)



- Informationen mit Tatsachen vergleichen



  (Wetter, Schnee, Lawinensituation, Teilnehmer)



- Konsequenzen ziehen aus den Erkenntnissen



  (das heisst nicht: Spontan Alternativen wählen die nie

 
   geplant wurden)



- Sind noch andere unterwegs? Geht von ihnen eine 



  Gefahr aus? 

Berücksichtige zusätzlich die Gefühle aus dem Bauch! 

Ein bewusstes Auswerten der Tour und das Feedback der Teilnehmer helfen, den Erfahrungsschatz stetig zu erweitern. Plane deshalb eine tägliche Tourenbesprechung. Dadurch lernen alle von einander.  Das ist dann ein guter Grund „ Gmeinsam no eine gat’s schnappe“!
